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Wien ,Montag,30 .April1917 .Nachmittags.Nr .168.

Verkehr mit Butter und Schweinefett in Wien .Nachder
Ministerialverordnung vom11 .Jänner 1917sollten vondem
vomVolksernährungsamtezubestimmendenZeitpunkteanunter
anderemdieErzeugervonButterundSchweinefettdieseLebens¬
mittel nur an bestimmteSammelstellenabgebendürfen ,soweit
hievon nicht etwa eine Ausnahmefestgesetzt wird .Nachder
Statthaltereiverordnung vom24 .April tritt diese Anordnung
in Niederösterreich am 1 .Mai in Kraft .Für Wien hat jedoch
der Magistrat auf Grundder ihm hiezu erteilten Ermächtigung
angeordnet ,daß diese Bestimmungauf den Kleinverkauf von

ButterundSchweinefett( rohundgeschmolzen) anunmuttelba¬
re Verbraucher ,welchervonbefugtenGewerbetreibenden( wie
Molkereien ,Selcher ,. sw . )in festen Betriebsstätten ausge¬

übt wird ,keineAnwendungzufindenhat .
Bei diesem Anlasse wird darauf aufmerksam gemacht ,daß

laut derbezogenenVerordnungenvom1 .Mai . J .an ,Butter
undSchweinefett( rohundgeschmalzen )mittels Post ,Bahnoden
Schiff bei sonstigerBestrafungnur mahrdannvonWienabge¬
sendet werdendarf ,wennhiezu die BewilligungdesMagistra¬
tes ,Abteilung9 ( . BezirkNeuesRathaus )erwirktwird .
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